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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Uwe Loos (DIE LINKE)  
 
 
Sportförderung und Dopingbekämpfung in Sachsen-Anhalt 
 
Kleine Anfrage - KA 6/7555 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Doping ist heute ein Problem im Spitzensport und immer öfter auch im Breitensport. 
Ein unabdingbares Element der Förderung des Sports ist deshalb der Kampf gegen 
Doping. In Deutschland ist die Nationale Anti-Doping Agentur (NADA) die maßgebli-
che Instanz für die Dopingbekämpfung. Sie ist verantwortlich für die Dopingkontrol-
len, die Prävention, die medizinische und juristische Beratung sowie die internationa-
le Zusammenarbeit.  
 
Im Sportentwicklungskonzept des Landessportbundes sind Maßnahmen beschrie-
ben, die in den Sportorganisationen durchgeführt werden sollen, um das Problem 
des Dopings in Sachsen-Anhalt zu bekämpfen.  
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Inneres und Sport  
 

1. Mit welchen Ergebnissen wurden wie viele Dopingkontrollen in den Jah-
ren 2007, 2008, 2009, 2010 und 2011 bei Sportlerinnen und Sportlern in 
Sachsen-Anhalt durchgeführt? Bitte die Antworten zu Frage 1 tabella-
risch zusammenfassen und jeweils nach männlichen und weiblichen 
Personen sowie nach kreisfreien Städten und Landkreisen differenzie-
ren. 

 
Für die Planung, Durchführung und Auswertung von Dopingkontrollen ist die Natio-
nale Anti-Doping-Agentur (NADA) zuständig. Statistische Daten zu den hier ange-
fragten Kriterien werden seitens der NADA nicht erhoben. Auch dem LSB liegen der-
artige Informationen nicht vor. Als Anlage ist ein Auszug aus dem Jahresbericht der 
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NADA 2011 beigefügt, aus dem hervorgeht, welche Kontrollen bundesweit in wel-
chen Sportarten jeweils im Training und bei Wettkämpfen durchgeführt wurden.  
 
Der LSB Sachsen-Anhalt e. V. hat mitgeteilt, dass in den Jahren von 2007 bis zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt keine Dopingverstöße in Sachsen-Anhalt festgestellt wur-
den, d. h. es hat keine positiven Dopingproben gegeben. Lediglich in einem Fall gab 
es einen Verstoß gegen Meldepflichten. 
 

2. Wie bewertet die Landesregierung Probleme des Dopings getrennt nach 
Spitzen- und nach Breitensport in Sachsen-Anhalt und wie begründet sie 
ihre Position? 

 
Aus Sicht der Landesregierung werden aktuell keine Probleme hinsichtlich des Do-
pings gesehen. Da Kontrollen bei Sportlerinnen und Sportlern in und aus Sachsen-
Anhalt bisher keine Verstöße gegen Dopingbestimmungen aufgewiesen haben, wird 
eingeschätzt, dass das Dopingkontrollsystem (DKS) der NADA greift und sich auch 
die vom LSB durchgeführten Fort- und Weiterbildungsangebote auf diesem Gebiet 
positiv auswirken. Dennoch wird dem Kampf gegen Doping auch künftig eine wichti-
ge Rolle zufallen.  
 

3. In welcher Weise könnten Maßnahmen zur Bekämpfung des Dopings in 
Sachsen-Anhalt verbessert werden? 

 
Es wird eingeschätzt, dass die Maßnahmen zur Bekämpfung des Dopings in Sach-
sen-Anhalt bisher erfolgreich waren. Zukünftig wird daher auch weiterhin die intensi-
ve Schulung von Trainerinnen und Trainern, aber auch der Sportlerinnen und Sport-
ler erforderlich sein. Dabei müssen neue Erkenntnisse und Methoden der Doping-
kontrollen Anwendung finden. 
 

4. Wird sich die Landesregierung dafür einsetzen, zukünftig die Nationale 
Anti-Doping Agentur (NADA) jährlich mit einem Zuschuss zu fördern? 

 
Der Ausschuss für Inneres und Sport hat sich in seiner 20. Sitzung am 21.6.2012 un-
ter TOP 4 im Rahmen einer Selbstbefassung auf Antrag der Fraktion DIE LINKE aus-
führlich dieser Thematik gewidmet. Seitens der Landesregierung wurde dabei auch 
deutlich gemacht, warum eine Erhöhung der Beteiligung der Länder an der Finanzie-
rung der NADA im Rahmen der Bund-Länder-Kompetenzverteilung über die beste-
hende Finanzierungsverantwortung hinaus nicht vorgesehen ist.  
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